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Architektur in Köln? Geht so, ist
die Mehrheitsmeinung, meis-
tensMittelmaß.Wennman aber
genau hinschaut, findet man in
der Stadt immer wieder Häuser,
die gute, manchmal gar heraus-
ragende Architektur bieten. Die
Architektenkammer NRW und
das Bauministerium tun das alle
fünf Jahre–undvergaben indie-
serWoche andiePreisträger den
sperrigen Titel „Auszeichnung
vorbildlicher Bauten in Nord-
rhein-Westfalen“. In diesem
Jahr haben die Juroren landes-
weit 390 Gebäude prämiert, al-
lein acht davon stehen in Köln.

Und drei von ihnen haben den
gleichen Bauherrn, die katholi-
scheKirche nämlich. Die Bauab-
teilung des Erzbistums zeichnet
verantwortlich für das Erzbi-
schöfliche Berufskolleg in Sülz,
entworfen vom Büro 3pass Ar-
chitekten – ein Schulbau mit
großer Eleganz und intensiver
Ausstrahlung. Gleiches gilt für
die gemeinsameMensa samt Er-
weiterungsräumen für Liebfrau-
enschule und Domsingschule in
Lindenthal, die vom Stuttgarter
Büro Lederer, Ragnarsdóttir Oei
entworfen wurde. Zu den Preis-
trägern zählt zudem das Wohn-
projekt Klarissenkloster in Kalk
der Architekten Regina Leipertz
undMartin Kostulski.

Der Rheinboulevard ist kein
Haus, aber er ist weit mehr als
nur eine Treppe am Deutzer
Rheinufer. Die hohe gestalteri-
scheQualitätmachtdasvomBü-
ro Planorama Landschaftsarchi-
tekten im Auftrag der Stadt ent-
worfeneBauzueinemwichtigen
Element der Stadtgestaltung –

der starke Zustrom in den Som-
mermonaten zeugt von der Be-
liebtheit des Boulevards. Und
das silbrig glänzende Feuer-
wehrzentrum in Kalk von Kno-
che Architekten aus Leipzig ist
ein gestalterischer Lichtblick im
ansonsten weitgehend trüben
Einerlei der Baumärkte, Ein-

kaufszentren und anderer Ge-
brauchsarchitekturen auf dem
Kalker Feld. Ebenfalls ausge-
zeichnetwurdendasWohnquar-
tier Holsteinstraße von Lorber
Paul Architekten aus Köln, die
Erweiterung des Genoveva-
Gymnasiums in Mülheim von
Chestnutt Niess Architekten,

Berlin und der Umbau des Niko-
laus-von-Zinzendorf-Hauses im
Kunibertsviertel. Zudem wur-
den die Kölner Büros JSWD
(Nordstern Campus Gelsenkir-
chen), Peter Böhm (Philosopi-
sches Seminar Münster) und
Schaller Architekten (Neue
Bahnstadt Opladen) prämiert.

AlsAmtsrichterin Julia Schuma-
cher im Mai diesen Jahres den
ehemaligen Geografie-Studen-
ten Janosch H. wegen Verleum-
dung zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt hatte, staunte selbst
die Staatsanwaltschaft. Die An-
klagebehördehatte lediglich ein
Jahr Haft auf Bewährung gefor-
dert,derAngeklagtesollte somit
auf freienFußkommen.Folglich
legten nicht nur der Verurteilte,
sondern auch die Staatsanwalt-
schaft Berufung ein; das Urteil
sei zu hart. Eine spektakuläre
Wendung in zweiter Instanz
könnte die Strafe nun aber er-
heblich verschärfen.
Der 37-jährige Angeklagte

hatte vor dem Amtsgericht ein-
geräumt, einen Kölner Arzt im
Internet und mit Schmierereien
an dessen früheremWohnort als
Kinderschänder verleumdet zu
haben,woraufhin derMediziner
kurzzeitig festgenommen wur-
de.DieTat seigeeignetgewesen,
jemanden komplett fertig zu
machen,hattedieRichterinfest-

gestellt; der Geschädigte hatte
geschildert, wie sehr er und sei-
ne Familie gelitten hatten.
Aufgrund der hohen Strafer-

wartung verblieb Janosch H. in
U-Haft in der JVA Ossendorf.
Hier beging der Mann dann ei-
nenschwerwiegendenFehler. Er
hatte sich vor einer Sozialarbei-
terin in Rage geredet und geäu-
ßert, so langeweiter zumachen,
bis seinOpfer hänge. Für das an-
stehende Berufungsverfahren,
das eigentlich ein milderes Ur-
teil bringen sollte, hatte sich Ja-
nosch H. damit die denkbar
schlechteste Ausgangslage ge-
schaffen. Prompt attestierte die
psychiatrische Sachverständige
KonstanzeJankowskidemAnge-
klagten vor demLandgericht, an
einer paranoiden Schizophrenie
zu leiden und regte die Unter-
bringung in der geschlossen
Psychiatrie an. Der Mann stelle
eine Gefahr dar, sein Opfer sei
nach wie vor im Fadenkreuz.
Eine Bewährungsstrafe vor

Augen, droht JanoschH. nundie
Forensik, was Juristen mitunter
als eine der schwersten Bestra-

fungen überhaupt ansehen.
Denn eine mögliche Entlassung
aus der Unterbringung ist an
sehr strenge Bedingungen ge-
knüpft. Einsicht und Mitarbeit
an denMaßnahmen der Medizi-
neristhiergefordertundexterne
Gutachten nötig; die Forensik
kann lebenslänglich bedeuten.

Verteidiger Michael M. Lang
steht nun vor einem Dilemma.
DerAnwalthatteesversäumt, in
seinem Berufungsantrag die
mögliche Anordnung einer Un-
terbringung seines Mandanten
auszunehmen. Sollte die Beru-
fungskammer dieseMöglichkeit
in Betracht ziehen, und danach
sieht es derzeit aus, könnte ein
drohender Unterbringungshaft-
befehl nur mit der Rücknahme
der Rechtsmittel, auch seitens
der Staatsanwaltschaft, abge-
wendetwerden.Dannwiederum
würden aber die drei Jahre Haft
vomAmtsgericht rechtskräftig.
Die Staatsanwaltschaft will

zunächst die Ausführungen der
Gutachterin prüfen, wie die Be-
hörde auf Anfragemitteilt. Blei-
ben die Rechtsmittel bestehen,
wird die Beweisaufnahme im
laufenden Verfahren ganz nor-
malbeendet.FolgtRichterinDo-
rothea Pfitzner, Vorsitzende der
6. Kleinen Strafkammer, den
Ausführungen der Psychiaterin
zur Gefährlichkeit des Ange-
klagten, dann kommt es voraus-
sichtlich zu einem sogenannten
Verweisungsurteil – die Frage
der Unterbringung in der ge-
schlossenen Psychiatrie müsste
dann letztlich eine Große Straf-
kammer des Landgerichts in ei-
nemvölligneuenProzessklären.

Acht Bauten als Vorbilder ausgezeichnet
Nordrhein-westfälischer Architekturpreis für Rheinboulevard, Feuerwache,Wohnhäuser und Schulen

Täter wollte Bewährung, jetzt
droht geschlossene Psychiatrie
Wendung vor Gericht im Fall des verleumdetenMediziners
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